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Knecbt: 3 möcht' frage, ob i motu bei chönnt, i hört' bert Oeppië

j'tfjue ?"

2)7 eift er: 3M bem prächtige SBetter unb ber preffante Arbeit

möcfctift Su jcfct i ber SBelt umme tummle. Si roetbe'ê öppe baljeim feto

d)önne mache ohni Si, ober, roaê ift be los ?"

Knecht: §e, i möcht' go £>ochjtt ba unb fo fötti benf au berbi fn."

6 r ft e r Sieutenant (im Sheater) : ,$Baê hatten 6ie non biefer

3ungfrau non Drleanë, Kamerab?"

3roeiter Sieutenant: 2lh bah, gar Vichts! 3°/ ra«m fie

noch jut Kanatlerie geböten roürbe."

güfttier (ber in 15 Sdjüffen bte Scheibe nie getroffen hat): 3ch
bin bocb nicht ber Sefcte; es gibt geroifj Solche, bie nod) fchlechter gefchoffen

haben al» ich."

Schilb mache (einen ^affanten antufenb): §att! SSBer ba?"

Angerufener: Su bifebt eê ©halb."

S d) 1 1 b ro a d) e : Vorbei."

53 e ro e r b e r : 3* fchmeichle mir, bie ßafftererfteUe auêfûllen su

fönnen, 6a inj immer meine Kenntniffe erroeitere unb mit ber 3eit fottfehtette."

Banquier: 3Ra, roenn Sie nur nicht mit bet fiaffe fottfehreiten.",

Same: 5Bie roeit fmb Sie im Unterrichte meiner Sodjtet ?"

Klaoiertehrer: 3ch unterrichte fte gerabe über §alê" unb Kopf"
in ben SRoten."

Same: 3<h mufj Sie boch bitten, nicht über §alê unb Kopf, fon»

bem langfam norjugehen."

S o p h i e : Sie §änbfche ft aber niel j'cbln, roaë benfit ber au ?"

Krämer: Sie ft btum nit fût Süt g'macbt, roo läng' ginger hei."

»tieffaftett t>et tRefraftion.
G. F. i. W. ©ie gattje ©efcbicbte ift

fo oiel Slufbeben« flar ntdjt roertt) unb
jubem tein totaler Sîatur. Dr. G.
i. B. ©ehr gern, ©anf. K. P. i. G.
©en Eedjfetäutcuäiig in einem garben=
bitb ju bringen, flebt bodj ntdjt roobl an ;
fo niel ©cbulb unb fo lange« Rapier
Ijaben mir gar ntdjt. A. v. A. g«
bat 2ltte« eine ©aifoit, aud) bie©dj»aben=
fäfer. Jobs. So, roegen bem Spinn«
getuebe, t>at cr aufbegehrt: ,,©o ba bet
mi ©iitt roette afeile. Sfßeun ba« mi Stlti
roiifjt, bte ftudjtt ftd) rBlfdjblau!" H.
i. Berl. Sticht befouber«, aber roir finb
febr abfyangig oom $tafc. Heiri.
3Ba« roürbe mau biet ju ber 2anbe«=
mutter" façien SEiv bürfen 8ar "idjt
baran beuten! K. ©erne afjeptht.

L. N. i. 0. ©iefe« «Deal gibt« nicht«
SJceue«; bie Soft bat e« gefletn mitge=
nommen. 3mmerbin atlfeitige ©rüge,

rtäpft ©ruf). Spatz. SBjeun ba« nicbt §«ntor ift, n>a« fott beim §umor fein?
Kur immer munter. i. Z. Q nein; nidjt einmal bann, roenn e« einrieb
fein fotlte; roer ^ritfcbenfdjta'gc nicbt »ertragen fann, fott eine ülftie nacb SRfjeinau
taufen. Erich, ©er SBunfcb rourbe erfüllt, aber ba« SSerfprodjene traf immer
nodj nidit ein. Stßaljrfchciiiticb, roirb e« bann roieber ui fpät. i. Wien, ©ie
Sueger=2lffaire tutcreffirt Ijter febr roenig; beffer fa'me matt an an mit einer
balbigen Stebuftioii geroiffer 3otIaiijäfce. Kiel, ^-ür ben un« übetfanbten
,<5ulenfpteget" beften ©anf. Löseler. ©ie erwarteten Bagatellen ftnb nidit
angefoniiiieu. SJiit ber Saute" bat'S Sticht« auf ftd), at« bafj fte mahnt, nädjfte«
SKat nodi etwa« früljet aufjiiflebcit. 3U einem Sonclane lief) ftdj ba« jeroeit«
beffer feftfletteii. F. L. ©a« fümmevt geroifj febr roenig Sente, bafj 3BÏ
©djciÇelein auch rotljbaariq ift- ©efjljalb roäre bic Äompofttion roobl febroertieb
fcfeöner gerootben. E. S. i. Bern, ©er üoifdjlag mit beut neuen Stbratjam"
fîtmmt nidjt ganj; roir glauben e« beffer getroffen ju haben. Heiri. ©a«
Sech auf alten Stuten roar roieber SJceifter. ?ötr roerben e« beäroingen.
Verschiedenen: îlnoiinmcë toirb ntdjt angenommen.

Stofflager, -äD
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(60-) J. Herzog, March. -Tailleur,
c*55= Poststrasse, 8, L Stock, Züi-ich.

Grosse Auswahl von

Microscopen
der berühmten Fabrikanten Hartnack, Seiss, Leitz undiReichert1

nebst den dazu gehörenden Nebenapparaten und Utensilien zur Microscopie,
zu Fabrikpreisen.

Daneben stets grosse Auswahl von optischen, mathematischen und
physikalischen Instrumenten, Brillen und Lorgnetten mit feinsten Gläsern
in grösster Auswahl.

Th. Ernst, Optiker und Mechaniker,
(68-3) Zürich, Sonnenquai.

Lincrusta -Walton, Patent - Relief - Tapeten.
Auf 18 Ausstellungen mit höchsten Auszeichnungen prämiirt.

Beste, eleganteste und dauerhafteste
Wandbekleidung

eingeführt bei der Kaiserl. Marine und
den königl. Eisenbahn-Direktionen.

Der beste Ersatz für Holz -Sockel,
Möbel- und Rahmen -Verzierungen,

Fredï Walton
Fabrik in Hannover.

Hauptbureau : Karolinenstrasse.
Vorräthig in allen grösseren

Tapetenhandlungen.
Durch verbesserte Fabrik - Einrichtungen

im Preis ermässigt.
(Ma 804/3 A B) (66-6)

Broschüre, neue Preisliste und Muster auf Verlangen gratis und franko

Luftschiffbahn -Fahrtenplan.
Das Segelstück an Luftschraube erneuerten Laufgang, als zu- und

abnehmende Körperkraft, um ein direktes Luftschiff, pünktliches Kunstwerk

vervollständigen zu wissen, wende man sich gefl. an Unterzeichneten.

(77-2) M. Peter, Uhrmacher in Luzern.

Hôtels und Kuranstalten
empfehlen wir 150

unsere grosse Auswahl in feinen Kaffees: Portoricco,
Java, Préanger, Menado, Mocca, Ceylon etc. in garantirt

ächten Qualitäten.

Fray Bentos Ox tongues (gekochte ganze Zungen),
à 1 Kilo ISTetto-

Ferner als bestes Beleuchtungsmaterial :

I>as Astral Oil, mmsmm^
schönstes Licht, absolute Gefahrlosigkeit

Weber & Äldinger in Zürich.

OTBL
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

ABIS
G-ut und sein eingerichtet,

Zimmerpreise : 2 4 Fr.
Service compris

ZÜRICH.

Mailand.
Deutsche Bierlialle.

Trenk-Müller,

Gallerie de Christoforis
vis-à-vis dem (72-6)

Hôtel de la Ville.
Deutsche Küche, gutes Bier, italienische

u. ungarische Weine. Deutsche
Gemüthlichkeit. Schweizer und
deutsche Zeitungen. (H 2692 M)

Pikante Lektüre
in deutscher Sprache, Katalog vers.
gr. u. fr. A. Bange, Halberstadt.
Deutschi. (M acto 335/4 A B) (70)

36 ff. BilderVis statt 3 M. nur 2 Fr. i.
Marken. ^nfitl'Iphori Katalog
Zum lUULidulM gratis und

frko. 34 Literatnrbureau Z. 3, Hanau.

lyebelspalter
stets abonniren.

Knecht: I möcht' frage, ob i morn hei chönnt, i hält' dert Oeppis

z'thue ?"

Meister: Bi dem prächtige Wetter und der pressante Arbeit

möchtist Du jetzt i der Welt umme lümmle. Si werde's öppe daheim scho

chönne mache ohni Di, oder, was ist de los?"

Knecht: He, i möcht' go Hochzit ha und so sötti denk au derbi sy."

Erster Lieutenant (im Theater): Was halten Sie von dieser

Jungfrau von Orleans, Kamerad?"

Zweiter Lieutenant: Ah bah, gar Nichts! Ja, wenn sie

noch zur Kavallerie gehören würde."

Füsilier (der in 15 Schüssen die Scheibe nie getroffen hat): Ich
bin doch nicht der Letzte; es gibt gewiß Solche, die noch schlechter geschoflen

haben als ich."

Schild wache (einen Passanten anrusend): Halt! Wer da?"

Angerufener: Du bischt es Chalb."

Schildwache: Vorbei."

Bewerber: Ich schmeichle mir, die Kassiererstelle ausfüllen zu

können, da ich immer meine Kenntnisse erweitere und mit der Zeit fortschreite."

Banquier: Na, wenn Sie nur nichl mit der Kasse fortschreiten.".

Dame: Wie weit sind Sie im Unterrichte meiner Tochter ?"

Klavierlehrer: Ich unterrichte sie gerade über Hals" und Kops"

in den Noten."

Dame: Ich muß Sie doch bitten, nicht über Hals und Kops, son.

dern langsam vorzugehen."

Sophie: Die Händsche si aber viel z'chly, was denkit der au ?"

Krämer: Die si drum nit sür Lüt g'macht, wo läng' Finger hei."

Briefkasten der Redaktion.
ci. 5. i. V/. Die ganze Geschichte ist

so viel Aufhebens gar nicht werth und
zudem rein lokaler Natur. Dr. lZ,
i. lZ. Sehr gern, Dank. X. i. L.
Den Sechseläuienzug in einem Farbenbild

zu bringen, geht doch nicht wohl an ;
so viel Geduld und so langes Papier
haben wir gar nicht. /V v, />. Es
hat Alles eine Saison, auch die Schwabenkäser.

^oos. So, wegen dem Spinngewebe,

hat er aufbegehrt! So da het
mi Eini welle aseile. Wenn das mi Alli
wiißi, die fluchli sich kölschblau!" l-I.
i. Kerl. Nicht besonders, aber wir sind
sehr abhängig vom Platz. »lsiri.
Was würde man hier zu der Landesmutter"

sagen Wir dürfen gar nicht
daran denken! X. Gerne akzeplin.

l.. l>l. i. 0. Dieses Mal gibts nichts
Neues; die Post bat es gestern
mitgenommen. Immerhin allseitige Grüße,

näpst Gruß. Spat?. Wenn das nicht Humor ist, was soll denn Humor sein?
Nur immer munter. i. O nein; nicht einmal dann, wenn es ein Hieb
sein sollte; wer Pritschenschlägc nicht vertragen kann, soll eine Aktie nach Rheinau
kaufen. friob. Der Wunsch wurde erfüllt, aber das Versprochene traf immer
noch nicht ein. Wahrscheinlich wild es dann wieder zu spät. i. V/isn. Die
Lueger-Affaire interessirt hier sehr wenig; besser käme man an an mit einer
baldigen Reduktion gewisser Zollansätze. Kiel. Für den uns Übersandleu
Eulenspiegel" besten Dank. l.össlsr. Die erwarteten Bagatellen sind nickt
angekommen. Mir der Tante" hat's Nichls auf sich, als daß sie mahnt, nächstes
Mal nock etwas früher aufzustehen. In einem Conclave ließ sich das jeweils
besser feststellen. f. lt.. Das kümmert gewiß sehr wenig Leute, daß Ihr
Schätzelein auch rothbaarig ist Deßhalb wäre die Komposilion wohl schwerlich
schöner geworden. f. 8. i. Korn. Der Voischlag mit dem neuen Abraham"
stimmt nicht ganz; wir glauben es besser getroffen zu haben. l^eiri. Das
Pech auf allen Linien war wieder Meister. Wir werden es bezwingen. Vsr»
8vdi«<1elleu : Anonymes wird nicht angenommen.

ltlniMà iXauveaurà lîeittiosen à IVlilitän unc. ?ivil.

(60-) ^ZsF^SZ^ àT-à-I'aà^,
I'sst.strassS, S, I. iÂto(à, ^iìi'icà.

àsr dôàmtsn ?àààn Hàac-1., 2s.ss, Iià uuà^àsr^
oebst àen clasu gsbôrsnàsn Nobonapparaten unà Utensilien 2ur Nieroscopis,
iu Fabrikpreisen.

Daneben stets grosse àswabl von optisobsn, matbsmatiscben unà
pbvsikalisebsn Instrumenten, Lrillsn unà Lorgnetten mit feinsten Vlâsern
in grösster ^.usvabl,

Và. Drust, Optiker uuà Ustàràsr,

làrusta -wallon, ?àì - keliel - lapetea.
àk 18 Ausstellungen mit böebstsn àsssiebnungôn prâmiirt.

Leste, eleganteste unci cisuerngfieste
Wsnlibekleiclung

vsr kss.s Arsà kür Holiz-Lllàl,

Fabrik in Nannover.

Havrxìbrrrss.rr : Xarolirrsusìrasss.
Vorrätkig in allen grösseren

lapôtsllballàlullgen.
(à 804/3^ S) (66-6)

Lrosobüre, voue Preisliste unà Nüster auk Verlangen gratis unà franko

vas Segelstüok an Vuftsobraubs erneuerten Vauigang, als 2u> unà
adnebmslläö Körperkraft, um ein àirektes Duktsobitk, punktliebss Kunst.
vsrk vsrvollstànàigen ?u visssn, vsnàs man sieb gstl. an vatsr^eiebnetsn.

(77-2) U. ?àr, Ukrmtìàsr in I^u^ern.

smpksdlsn vir 15»

uiissrö ^wss6 ^uswàl in L-siiivii kortorieeo.
ài., ?r^nnAkr, Nennào, Novea, Ov^lov «te. in Aarautiit

iiâtsn t^UÂlitàii.

fi'g^ Kento8 l)x tongU68 (Kàoeìits AÄV^e ^UltMV.),
à 1 Kilo ^> r<>.

^KINSI àis dv8te>8 Lv1vuvdtunA8lliàrià1 :

svilöilstös I^ielit, âbsoluts lZskàtlrlosi^Iîôit

XUàs rrrrâ Xsllsr
vor^ügliob.

Lviin Laiiiilrok,

M M LlM êillMklllWl.
^immerpreiss: 2 4 l?r.

Lsrvics compris

^1 I^KH.

keàà kkrliillle.

vis-à-vis àem (72-6)

Hàl äs la Ville.
veutsebs Küebs, gutes Lier, italisni-
sebe u. ungarisobs ^Vsins. Veutsebs
(Zomütbliedksit. Scààer unà
àsutsâs ^situngsn. (H 2692 N)

in àsutsober Lpraobs, Katalog vers.
gr. u. kr. Rî»NKv, tlalberstaàt.
veutsekl. (N aeto 335/4 ^ L) (70)

36 S. LilàsrVis, statt 3 N. nur 2 ?r. i.
Narksn. Mn-^t^nnnn Làlog
^»1» l iilltlltvllvll gratis unà

krko. 34 làrààrkàll 3, llitHîìll.

stets sbonniren.
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